Bürgerbus-Fahrer freut sich über jeden Gast

Fahrzeug-Lenker Wolfgang Blume bei erster Tour positiv überrascht.

Mehrere Wiernsheimer nutzen neues Angebot trotz großer Hitze.
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Montagmorgen mitten in Wiernsheim: Schon um halb zehn Uhr morgens ist es sonnig und schwül-warm. Noch ehe der Bürgerbus nahe beim Rathaus die Haltestelle Mühlstraße ansteuert, deutet sich an, dass dies nicht der Tag ist, an dem Busfahrer einen Ansturm von Passagieren bewältigen müssen. Um 9.35 Uhr steigt eine ältere Dame in den roten Linienbus nach Iptingen ein, auf der anderen Straßenseite setzt sich ein paar Minuten später ein weiterer Linienbus ohne Passagiere in Richtung Leonberg in Bewegung.

Dann trifft der Bürgerbus mit Fahrer Wolfgang Blume an der Haltestelle ein. Am ersten Bürgerbus-Tag ist Blume zu diesem Zeitpunkt bereits eine Stunde unterwegs - ganz allein. "Heute fährt sowieso niemand", meint der ehrenamtliche Buslenker sogar.

Blume ist gut gelaunt, obwohl er wirklich nicht mit Kundschaft rechnet. Der Maschinenschlosser verbucht seinen ersten Einsatz als Werbefahrt. Der Bevölkerung müsse erst bewusst werden, dass das Bürgerbus-Zeitalter beginnt. "Neugierige gäbe es vielleicht", mutmaßt Blume, "aber auch bei denen wäre die Frage, ob sie sich die Zeit nehmen, mitzufahren." Pünktlich um 9.48 Uhr geht seine Tour weiter. Zwei Minuten später wartet an der Haltestelle Friedhof - niemand. "Wir sind gut in der Zeit", sagt Blume mit Blick auf die Uhr dennoch zufrieden.

Kundenwerbung nebenbei

Kurz darauf sieht er am Straßenrand Wilhelm Kazenmaier. Dieser Bekannte und potenzielle Kunde stammt wie er aus Iptingen und ist genau wie Blume in den Hauptort gezogen. "Wenn in Iptingen der Besen offen hat, fährst du auch mit ...", sagt der Fahrer. Diese Aufforderung lässt Kazenmaier ein lächeln. Er findet das Bürgerbus-Angebot gut, nur gibt es kein Ziel, dass er unbedingt am Premieren-Tag ansteuern müsste.

An den nächsten Haltestellen wartet wieder keiner, wodurch Blume seine pessimistische Prognose bestätigt sieht. "Wenn einer mitfährt, rentiert es sich schon", sagt der Familienvater, als es vom Wohngebiet Kazenloch aus in Richtung Sportanlagen geht.

Mit einem Mal tauchen zwei Frauen und ein kleines Mädchen in seinem Blickfeld auf. Im ersten Moment kann es Blume kaum glauben, doch die drei stehen nicht zufällig da. Sie wollen tatsächlich in der Lindenstraße einsteigen und mit dem Bürgerbus hinunter ins Wiernsheimer Zentrum fahren. Für Ruth Strasser und ihre Nachbarin Erika Jentner, die ihre Enkelin an der Hand hält, ist die Fahrt zum Marktplatz so kurz wie günstig. Die beiden Frauen brauchen nur je 50Cent zu zahlen, die kleine Lara darf umsonst mit.

"Ich brauche Brot, und wenn uns danach ist, trinken wir einen Kaffee", sagt Ruth Strasser. Wie ihre Nachbarin sieht sie bereits der Rückfahrt mit Freude entgegen. Dank des neuen Bürgerbus-Angebots müssen die Hausfrauen die Tour-de-France verdächtige Steigung, die der Heimweg bietet, nicht zu Fuß bewältigen.

Zurück geht es um 11.13 Uhr, nachdem die Damen neben Brot auch Brezeln kauften und plaudernd auf der Café-Terrasse saßen. Währenddessen hat der ehrenamtliche Busfahrer seinen Achtsitzer zum ersten Mal durchs Neubaugebiet Kohlplatte in Serres und durch Iptingen bewegt. Niemand steigt zu, und dennoch freut sich Blume. Er kann noch zwei Leute durchs Fenster hindurch ansprechen und mehreren zuwinken.

Kurz vor dem Ende seiner Tour um Viertel nach zwölf hat er einen weiteren Fahrgast. Da darf Blume einen Herrn um die 50 in Richtung Supermarkt befördern.
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